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Zum Thema "Grafisches Datenverarbeitung"

Falls noch Interesse besteht, dass Thema Grafisches Puzzle und das Beispiel mit Kreisen in der beschriebenen Form zu testen. 

Die Idee, die Tabellenkalkulation für die Abbildung von Pixelgrafik einzusetzen, findet man in: 

P. Hubwieser, M. Broy, "Ein neuer Ansatz für den Informatikunterricht am Gymnasium", LOGIN, 17 (1997), Heft 3/4

· Das Beispiel wird für die 9/10 Klasse vorgeschlagen.

· Es werden die Kreisgleichungen und Formeln für die Tabellenkalkulation angegeben.

· Es wird auch auf den Bereich Modellierung noch stärker eingegangen, dabei werden die grafischen Datenstrukturen mit "Objektdiagramme" beschrieben.

· Ansatz für objektorientierte Sichtweise -  bringt das was in LOGO?

Ergänzung zum entwickelten Beispiel

Die Ausrichtung auf den Inhaltsbereich Modellierung (hier Objektorientierte Modellierung) sollten wir in das neu entwickeltes Themenbeispiel noch stärker aufnehmen (siehe oben).

· So könnte noch die Darstellung der grafischen Datenstrukturen (siehe Bild 2 in LOGIN) als Beschreibungstechnik im Beispiel ergänzt werden.

· Die Eigenschaften ("Definition") der zwei Arten von grafischen Systeme (Pixel- und Vektorgrafik) sollten auch noch besser verdeutlicht werden. Hubwieser schreibt dazu: ".. zwei Arten der Darstellung von digitalen Bildinformationen. Einerseits können wir für jeden Punkt der Grafikebene einen Farb- oder Grauwert festlegen (Pixelgrafik, Bitmap), andererseits die geometrischen Eigenschaften der darzustellenden Objekte definieren (Vektorgrafik."

· Fragestellung an die Schüler: Welche Eigenschaften haben die grafischen Objekte?

Dazu kann in unserem Beispiel die Entwicklung von einem grafischen Objekt zu Objekt-/Datenstrukturen an den entsprechenden Stellen deutlich beschrieben werden:

1. Objektbeschreibung mittels Zahlenpaar (Liste) 

2. ergänzt um weitere Attribute (z.B. Farbe, Strichdicke, .....) 

3. Begriff  Datenobjekt könnte eingeführt werden

4. Entwicklung der Datenstrukturen = Begriff Datentyp könnte eingeführt werden

Zusätzlich könnten dann noch im Anwendungssystem die Funktionen für die grafischen (Grund-) Objekte beschrieben werden

5. Funktionen (je nach Sicht: Methoden bei OOP) auf die Datenobjekte

